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Wie können Turnvereine noch 
besser zusammenarbeiten? 
An der 62. Generalversammlung des DTV Altendorf wurde auch intensiv über die Zukunft diskutiert.

Kürzlich lud der Damen-
turnverein Altendorf zur 
Generalversammlung ins 
Restaurant Rose ein. 54 
Mitglieder und sechs Gäste 

folgten dem Ruf, so dass die Präsiden-
tin Tamara Wittenwiler um halb acht 
die GV eröffnen konnte.

Ein spezieller Gruss galt den anwe-
senden Ehrenmitgliedern Bernadette 
Schmucki, Edith Bruhin, Vreni Mächler, 
Elisabeth Knobel, Marlies Hutter und 
Helga Bucher sowie den Delegationen 
des KTVs, des Volleyballs und der Män-
nerriege. Erfreulicherweise gab es drei 
Neueintritte. Der Verein zählt nun 70 
Mitglieder.

Motiviert im Vereinsleben
Sowohl das Protokoll der letzten GV, als 
auch die Jahresberichte der verschie-
denen Riegen wurden mit  Applaus ge-
nehmigt. Die Jahresrechnung schloss 
mit einem Gewinn ab. Das abwechs-
lungsreiche Jahresprogramm  wurde 
von Franziska Roth vorgestellt und 
mit grossem Applaus gewürdigt. Für 
fleissiges Turnen mit weniger als 
fünf  Absenzen wurden Marlies Kess-
ler, Hilde gard Füchslin, Nelly Washing-
ton, Vreni Mächler, Helene Bisig, Ida 
Rust, Luzia Marty, Tamara Wittenwiler, 
Sonja Kühne, Heidi Stocker und Regina 
 Kluser belohnt.

Dieses Jahr gab es wiederum  viele 
Ehrungen von langjährigen Mitglie-
dern. Zehn Jahre aktiv dabei sind 
Claudia Buscaglia, Elvira Friedlos, 
Michèle Keist, Manuela Keller, Petra 
Kistler, Claudia Reichmuth, Franziska 
Roth,  Tamara Wittenwiler und Nata-
lia Von-Rotz, 15 Jahre Silvia Gnos, 20 
Jahre Anne marie Keller, 30 Jahre Em-
ma  Knobel, Cornelia Schönenberger, 
Vreni Walker und für ganze 50 Jahre 

Elisabeth Kälin. Für die lange Treue 
durften die Geehrten einen wunder-
schönen Blumenstrauss in Empfang 
nehmen. Als Höhepunkt wurde Ida 
Rust als neues Ehrenmitglied für ihren 
treuen Einsatz für den Verein, als ehe-
malige Riegenleiterin und für 35 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt.

Die Wahlen gingen zügig voran. 
Ausser zwei Neuwahlen im Leiterin-
nenteam der Damen/Frauen, wur-
den alle aktiven Leiterinnen wieder-
gewählt. Neu wird das Team von 
 Sonja Kühne und Adriana  Drabikova 
unterstützt. Auch in den Riegen  Muki, 
Kinderturnen sowie J+S konnten 

Leiterinnen gefunden beziehungs-
weise wiedergewählt werden.

Einzig im Vorstand ist die  Aufgabe 
der technischen Leiterin nach dem 
Abgang von Fränzi Roth noch offen. 
 Fränzi Roth wurde für ihre sechs-
jährige aktive Mitarbeit als technische 
Leiterin verabschiedet.

Neue Ideen gefragt
Erstmals fand an der GV eine  offene 
Diskussionsrunde zum Thema «Die 
Zukunft des DTV Altendorf» statt. 
Verschiedene Ideen zu den Themen 
Lektionenvielfalt,  Leiterinnensuche 
für Riegen und Vorstand, sowie 

Möglichkeiten für eine Zusammen-
arbeit mit allen turnerisch tätigen Ver-
einen in der Gemeinde wurden einge-
bracht.

Als Abschluss bedankten sich Jörg 
Schnellmann vom KTV Altendorf, Sepp 
Knutti von der Männerriege Alten dorf 
und Peter Arbenz vom Volley ball für 
die Einladung und wünschten dem 
DTV ein gutes und unfallfreies Vereins-
jahr. Ein feines Nachtessen mit Des-
sert und das traditionelle Brügeli- Lotto 
rundeten einen gelungenen Abend ab. 
Detaillierte Informationen zu allen 
Riegen und dem Vorstand gibt es unter 
www.dtv-altendorf.ch. (eing)

Blumen für langjährige Turnerinnen (v. l.): Emma Knobel, Cornelia Schönenberger, Vreni Walker, Annemarie Keller und Ida Rust.  Bild zvg

Hochstamm-Obstbäume 
wachsen zu einem Göttigarten
In den vergangenen zwei Wochen wurden auf dem Muschelberg oberhalb Altendorf 
Bäume gepflanzt. Sobald sie Früchte tragen, dürfen Gottis und Göttis diese ernten.

Lange hat es anfänglich gedauert, 
nun ging es plötzlich ganz schnell mit 
dem Göttibaumgarten bei der Familie 
Fässler im Muschelberg in Altendorf. 
An den beiden vergangenen Samsta-
gen haben fast 20 Göttis und Gottis 
ihren Baum unter fachmännischer An-
leitung selber gepflanzt und mit einem 
Pfahl gesichert. Im nächsten Winter 
soll das Projekt weitergeführt und die 
restlichen 20 Bäume sollen auch noch 
gepflanzt werden.

Alte Sorten ausgewählt
Mit dem Hochstamm-Obstbaum- 
Göttigarten hat das Vernetzungs-
projekt Altendorf-Lachen ein hoch-
gestecktes Ziel erreicht. Dafür brauchte 
es die Beharrlichkeit eines Geni Widrig 
von suisseplan Ingenieure AG und die 
Bereitschaft der Familie Rita und Ro-
ger Fässler mit Tochter Denis und Sohn 
Adrian. Nun stehen sie, die vorwie-
gend alten Sorten Äpfel- Kirschen- und 
Zwetschgenbäume an wunderschö-
nem Ort im Muschelberg, hoch über 
dem Obersee, in unmittelbarer Nähe 
zum Jakobsweg. Viele Gottis und Göt-
tis liessen sich die Chance nicht neh-
men, ihren «eigenen Baum» selber zu 
pflanzen. Dazu gehörte nebst dem Aus-
heben des Lochs auch die Ver legung 
eines Mäuseschutzgitters und die 

Befestigung des Jungbaumes an einem 
kräftigen Pfahl. Dabei unterstützten 
sich Teilnehmer ganz selbstverständ-
lich und ohne Anweisung. Dass nach 
getaner Arbeit ein Znüni bereit stand, 
war nicht  Vertragsbestandteil,  rundete 
den Vormittag aber im  gemütlichen 
Rahmen ab.

Die Pflege der Bäume übernimmt 
nun Familie Fässler. Die Paten haben 
das Recht, zehn Jahre lang die  Früchte 
ihres Baumes selber zu nutzen. Interes-
senten für den zweiten Teil des Götti-
baum-Projekts im kommenden Winter 
können sich auf dem Bauamt Alten-
dorf melden. (eing)

Gemeinsam wurden die ersten Hochstamm-Obstbäume gepflanzt.  Bild zvg

Jahrelanger Einsatz 
für Zweiradsport
Der Velo Moto Club (VMC) Altendorf ehrte an 
seiner GV die Verdienste von Andreas Vetsch.

Andreas Vetsch war 24 Jahre  lang Prä-
sident des VMC Altendorf und hat 
seinen Rücktritt bekannt gegeben. 
Die Laudatio hielt David Rusch: And-
reas Vetsch hat vor 24 Jahren mit den 
 jungen Fahrern des VMC Altendorfs 
grosse  Erfolge miterleben dürfen. Mit 
 David Rusch (Juniorenweltmeister), 
Patrick Dubacher (Schweizermeister), 
Giu seppe Atzeni (Europameister) und 
 Remo Jud, der mehrere Querrennen 
mit Auszeichnungen fuhr, zog Andreas 
Vetsch an die Wettkämpfe und konnte 
die tollen Erfolge hautnah miterleben.

Andreas Vetsch lancierte zudem das 
Vereinsblatt «Regio News». Er begann, 
die Samstags-Ausfahrten aufzuzeich-
nen, so dass diese jetzt so ausgefeilt 
sind, dass sie in drei Gruppen gefah-
ren werden können und ein gemein-
samer Fixpunkt, nämlich das Mittag-
essen, immer erreicht werden kann. 
Auch war er ein Mitpräger der Zwei-
tagestouren, die immer in verschiede-
nen Regionen inner- und ausserhalb 
der Schweiz stattgefunden haben.

David Rusch und Vizepräsident 
 Richi Kälin stellten das Gesuch, dass 
Andreas Vetsch zum Ehrenpräsidenten 
ernannt wird. Diesem Antrag  wurde 
mit Applaus stattgegeben.

Andreas Vetsch ist seit einiger Zeit 
Präsident des SRB (Kantonalverband 

der Schwyzer Rad- und Motorfahrer-
vereine). Diese Aufgabe fordert heraus, 
und daher will er sich nur noch auf 
diese Arbeit fokussieren.

Der VMC Altendorf dankt Andreas 
Vetsch für seine Arbeit und wünscht 
ihm für die neue Aufgabe viel Power 
und weiterhin das passende Flair für 
die verschiedenen Aufgaben.
 Veloclub Altendorf

David Rusch (l.) ehrt das vielseitige Wirken 
von Andreas Vetsch. Bild zvg

Viele Kinder am 
nationalen Pfaditag
Die Pfadi Lachen konnte am vergan-
genen Samstag viele Kinder bei tollem 
Wetter an die jährliche Schnupper-
übung locken. Bei 20 Grad und Son-
nenschein konnten wir am Samstag 
mit 50 Kindern in unsere Übung star-
ten. Da nicht nur wir immer froh über 
neue Teilnehmer sind, sondern auch 
die Mafia von Lachen, konnten wir 
gleich zwei Fliegen mit einer Klappe 
schlagen.

Geschicklichkeit im Spiel
Dem Boss der Lachner Mafia ist kürz-
lich seine rechte Hand «Don Lago» da-
vongelaufen, welcher die finanziellen 
Geschäfte unter sich hatte. Somit gab 
es Bedarf für gute Nachfolger. Mit der 
erworbenen Kenntnis über die eigenen 
Mitstreiter ging es dann in verschie-
denen Disziplinen darum, möglichst 
viel Geld zu verdienen. Dabei ging es 
sehr abenteuerlich herbei: Inbegriffen 
waren ein Besuch im Casino, der Ein-
bruch in die Bank und der Ausbruch 
aus dem Gefängnis.

Die Pfadfinder mussten ihr ver-
dientes Geld in die Mafia-Zentrale brin-
gen, ohne von der Polizei und deren 
Verstärkung aus der Ka-Lei überführt 
zu werden, was knifflig war und nicht 
allen gleich gut gelang. Nach einem 
reichlichen Zvieri wurde die erfolg-
reichste Gruppe mit dem Siegelring 
der Mafia-Familie geehrt. Voller Erleb-
nisse kehrten die Pfadfinder nach Hau-
se – und kommen hoffentlich wieder.
 Pfadi Lachen

Pfadiluft schnuppern: Auch die Kleinsten 
sind begeistert.  Bild zvg
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